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Der Fortgang des
wirtſchaftlichen Aufſchwungs

Das Bedürfnis in der Ruhe feſtlicher Tage erfreuliche
Bilder unſeres öffentlichen Lebens an ſich vorüberziehen zu

ſen konnte in den Pfingſttagen bezüglich der politiſchen
Doge Deutſchlands nur an wenigen Punkten Halt
machen Da klang noch zu deutlich aus der Herren
hausrede des Grafen Bülow die unfreiwillige Selbſt
verurteilung der Zickzackwege des neuen Kurſes im Ohr
Haben Sie ſchon einmal einen zufriedenen Deutſchen

geſehen Zufrieden iſt eigentlich in Deutſchland niemand
So viel ſteht feſt daß es heute ganz anders als zu
Hismarcks Zeiten außer dem Zentrum keine einzige
zufriedene politiſche Partei bei uns gibt Selbſt die ſich
glücklichen Beſitzes der politiſchen Macht in Preußen er
freuenden Konſervativen ſind unzufrieden tief
unzufrieden und haben erſt jüngſt ihr volles Maß von Un
zufriedenheit über den Kanzler ausgeſchüttet Wie viel
weniger kann Zufriedenheit von den Partelen erwartet
werden deren Wünſche nur ſo ſelten ein willkommenes Echo
in der Bruſt irgend eines gleichgeſinnten Miniſters zu
finden pflegen

Ganz ſchlecht ſteht es aber im Deutſchen Reiche trotz
alledem nicht Wer in den Tagen der Ruhe Umſchau halten

I wollte um frei zu werden von dem bleiernen Druck der auf
der politiſchen Atmoſphäre laſtet wer neue Freudigkeit und
Aufmunterung zum Weiterſtreben finden wollte der mußte

aus den Parlamenten und Parteikongreſſen flüchten in die
Welt des Hammers und des Meißels der Dampfmaſchine
und des Elektromotors Da in der eiſernen Werkſtatt am
Amboß oder am Hochofen verſpürte er etwas von einem neuen
hoffnungsvollen Leben das dem Deutſchen aus der Saat
eiſernen Fleißes erblüht Und da konnte er auch wenn
auch nicht überall ſo doch recht oft auch zufriedene Geſichter
ſehen Der April pflegt mit dem ſproſſenden Grün auch ein

Vorwärtsdrängen des geſamten wirtſchaftlichen Lebens mit
ſich zu bringen Dies Vorwärtsdrängen hat ſich auch in
dieſem Jahre geltend gemacht Aber es iſt hier und da ſogar
noch ſtärker bemerkbar geweſen als im vergangenen Jahre
das uns ja zum erſten Male wieder wirkliche Erholung nach
ſchwerer Kriſis gebracht hatte Seitdem jeder Arbeitgeber ſeine
Arbeiter zu verſichern hat iſt der Zugang zu den Kranken
kaſſen ein ſehr ſicherer Maßſtab des allgemeinen Be
ſchäftigungsgrades Der 1 Mai wies eine Zunahme

Verſicherungspflichtiger um 96,325 männliche und 16,633
weibliche Perſonen auf Die Steigerung betrug nach Abzug
der erwerbungsunfähigen Kranken 120,450 Perſonen
gegen 91,794 am 1 April Die Steigerung der wirtſchaft
lichen Tätigkeit befand ſich alſo im allerbeſten Fortgange

Noch klarer wird das Vild wenn man aus den Räumen
J der ſtatiſtiſchen Bureaus ſeinen Schritt in die Werkſtätten

der einzelnen Betriebszweige lenkt Ein ganz natürlicher
Vorgang iſt es daß mit Eintritt der wärmeren Jahres

zeit der Stein und Braunkohlenbergbau und die
Vrikettfabrikation etwas zurückgehen Ein gewiſſer Stillſtand

M iſt auch in manchen Zweigen der Textilinduſtrie
bemerkbar geweſen Hier find zwar die Baumwoll Leinen

Feuilleton
r Nachdruck verbokenDas Rnkliß der denkſchen Erde

Von Dr Hans Haffelkamp
Wer bei einer ſommerlichen Wanderung durch die Gauen

Iſeres Vaterlandes von der Höhe herab auf das deutſche
and blickte wie es mit Feld und Wald mit Weilern

F rfern und Straßen blühend zu ſeinen Füßen lag dem
w auch wohl ſchon einmal der Gedonke aufgeſtiegen wie
un es hier vor 1000 vor 2000 Jahren ausgeſehen haben
ch ere Phantaſie wagt ſich nicht leicht in jene vorgeſchicht

g n geologiſchenen Perioden da Deutſchland gewaltigen
dann derungen unterlag allein eine anſchauliche Vorſtellung
aus möchten wir wohl haben wie es in deutſchen Landen

e als noch die unbändigen Germanen darin
Minſets als Karl der Große über Land fuhr oder die

n inger von Hof zu Hof wanderten als Luthers
je a von Hand zu Hand gingen oder der große Krieg

eine er verwüſtete Wie ſich im Geſichte eines Menſchen
euiſchen iſſe ausprägen ſo ſind auch im Antlitz der
einen gueee ihre Schickſale eingeſchrieben und wer in

traut De u leſen verſteht dem wird dies Antlitz ver
em La ieſe Vertrautheit zu erlangen war freilich bisher

erſchwert durch den Zuſtand der hiſtoriſchen Geögraphie
der Speit n ein Gebiet von einer unüberſehbaren Fülle

einer c Phadien darſtellte Jetzt zum erſten Male hat
r edeutendſten Gelehrten dieſes Faches Profeſſor

in ſeiner d Kretſchmer die zahlloſen Werk und Bruchſtücke
Werlag von iſtoriſchen Geographie von Mittel Europa
einem einhet R Oldenburg in München und Verlin zu
Pur d eitlichen Bau zuſammengefügt eine Leiſtung die
Jorf un den kann der die Natur dieſes Gebietes der
Form t ennt Es gibt Bücher die in ihrer äußeren
Und die r don entfernt ſind ſich als intereſſant zu geben
R End So ſet Jnhalte nach dennoch wahrhaft intereſſant
Wlichten u gpt es um Kretſchmers ſchönes Buch aus ſeinen

der ſt anſpruchsloſen Sätzen ſteigt vor den Augen
auf d e zu leſen verſteht ein großes und heiliges

das Vild der Geſchichte unſerer Heimat

und Tuchinduſtrie vollbeſchäftigt aber die Seiden
Kammgarnweberei ſowie die Färberei haben ſich von den
Nachwirkungen der ungünſtigen Konjunktur noch immer
nicht voll erholen können Das ſind jedoch nur Einzel
erſcheinungen die das hoffnungsvolle Geſamtbild nicht
trüben können Der beſte Barometer des induſtriellen
Aufſchwungs iſt noch immer der Beſchäftigungsgrad auf
dem Stahl und Eiſenmarkt geweſen Hier berichtet
die neueſte Nummer des Reichsarbeitsblattes durchweg Er
freuliches Jn den Walzwerken und den Eiſen
Seine in den Stahlwerken jeder Art in der

olinger und Remſcheider Metallinduſtrie in der
Drahtinduſtrie war überall volle Beſchäftigung vor
handen Der allgemeine Maſchinenbau bezeichnet die
Zahl ſeiner Aufträge im Vergleich zu den vorhandenen
Beriebsmitteln als ziemlich normal Anteil daran
hatte auch der landwirtſchaftliche Maſchinenbau ein
Beweis dafür daß auch die Landwirtſchaſt weſentlich die
Früchte des Auſſchwungs mitgenießt Die Steigerung der
gewerblichen Tätigkeit erſordert geſteigerte Verkehrsmittel
Erſt jüngſt berichteten wir von großen Waggon und
Lokomotivbeſtellungen des preußiſchen Eiſenbahnminiſters
Dementſprechend lauten die Berichte auch aus dieſen Jnduſtrien
zufriedenſtellend Die Steigerung der Erwerbstätigkeit hatte
infolge der Steigerung des ſchriftlichen Verkehrs der Reklame
der allgemeinen Kaufkraft des Publikums auf dem Büchermarkt
des Jnſeratenweſens auch eine erhöhte Beſchäftigung der
Papierinduſtrie zur Folge Die Papierfabriken können
ihre Aufträge daher kaum bewältigen und Buch und
Zeitungsdruckereien bezeichnen im allgemeinen ihre Be
ſchäftigung als gut Ruhig und normal waren die Ver
hältniſſe in der elektriſchen und in der chemiſchen
Jnduſtrie Flott wurde in den Schuhwarenfabriken
und in der Lederinduſtrie gearbeitet und die Lage der
Sonneberger Spielwareninduſtrie beſſerte ſich
weſentlich durch neue amerikaniſche Aufträge Auch die Nahrungs
mittelinduſtrie ſendet günſtige Berichte Das warme Wetter
gab den Brauereien erhöhte Beſchäftigung die deutſche
Zuckerinduſtrie beginnt ſich nach der Kriſis des Jnkraft
tretens der Brüſſeler Zuckerkonvention bedeutend zu erholen
die Verbilligung ſteigert den Konſüm und der Export nach
England beginnt ſich bereits ſtark zu heben Auch Brannt
weininduſtrie und Gaſtwirts gewerbe berichten im
allgemeinen über nomalen Verdienſt

Mit dieſer unverkennbaren Beſſerung der Konjunktur hat
der Frühjahrsaufſchwung der Bautätigkeit ſowohl in den
Städten wie auf dem Lande Schritt gehalten Die Bau
tätigkeit war wenn auch nicht glänzend ſo doch durchweg
im Reiche befriedigend mit Ausnahme der Bezirke
Magdeburg Liegnitz und Bielefeld die über flaue Kon
junktur klagen Anteil am Aufſchwung der Bautätigkeit
hatten naturgemäß die Sägemühlen die Zement Stein
Tonröhren Kalk und Ziegelinduſtrie Während die
Arbeiter ſo durchgehends normalen Verdienſt und gute Be
ſchäftigung fanden ſo fehlte es ſogar hie und da an
Arbeitskräften ſo war ſtarke Nachfrage nach Fertigpolierern
weiblichen Arbeitskräften in der Tuchinduſtrie Plätterinnen
und wie nun ſchon ſeit Jahren mit einigen Schwankungen

an weiblichen Dienſtboten

Verſetzen wir uns denn 2000 Jahre zurück in die Zeiten
der alten Germanen Die beiden entſcheidenden Züge in
der Phyſiognomie des deutſchen Landes jener Zeit ſind ſein
Reichtum an Wald und ſeine Armut an zuſammenhängenden
Siedelungen vor allem an Städten Freilich muß man mit
der überlieferten Vorſtellung brechen als ob Deutſchland
damals ganz von Urwald bedeckt geweſen ſei Lebten doch
volkreiche Stämme im Lande wie ſollten ſie im unwegſamen
Urwalde haben hauſen und die zum Anbau erforderlichen
Flächen gewinnen können An Rodungen des Urwaldes
darf man durchaus nicht ohne weiteres denken da jolche
b jene Halbwilden techniſch undurchführbar geweſen wären

ielmehr zeigt Deutſchlands geognoſtiſche Beſchaffenheit daß
Teile des Landes ſchon in jenen Zeiten den Charakter der
Steppenlandſchaft hatten und hier auf den fruchtbaren
lößhaltigen Steppen ſetzte die früheſte Beſiedelung und Be
bauung ein Germanien war alſo nicht mit Wald voll
ſtändig zugedeckt aber freilich war doch ſein weitaus größtes
Areal mit Wald erfüllt und vom hercyniſchen Walde wird
berichtet daß man 60 Tagereiſen gebraucht habe um ihn
der Länge nach zu durchſchneiden und 9 um ihn in der
Breite zu durchqueren Der hercyniſche Wald aber iſt der
Sammelname für die deutſchen Mittelgebirge Wohl trug
dieſer Wald noch den Charakter des Urwaldes der noch
unberührt durch die Jahrhunderte und ſo alt wie die Welt
durch ſeine ewige Dauer alle Wunder übertrifft Jn die
ſchauerliche Unwegſamkeit dieſer Wälder flüchteten ſich die
Germanen wenn ſie den kriegsgewaltigen Legionen nicht
mehr Stand zu halten vermöchten an Germaniens Wäldern
iſt Rom geſcheitert Wer Germanien damals aus der
Vogelperſpeftive hätte überblicken können der hätte in dem
ungeheuren Meere des Waldes Beſiedelungsoaſen wahr
genommen aber auch hier lagen die Gehöfte weit von ein
ander zerſtreut und ballten ſich zu Dörfern nur ausnahms
weiſe zuſammen Nur im Weſten hätte er kompakte Siede
lungen entdeckt die Römerſtädte verbunden durch ein Netz
vorzüglicher Straßen Doch fehlte es in dem wilden Lande
dort und hier nicht an Zeugen beginnender Kultur be
r Ueberwindung der Natur durch den Menſchen es
ei nur der Vohlwege oder Moorbrücken gedacht die die

norddeutſchen Moore durchquerten und wie jetzt feſtgeſtellt
iſt nicht bloß von Römern ſondern auch von Germanen
hergeſtellt wurden
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So hat fich die Hoffnung in vollem Maße bewahrheitet
daß das deutſche Erwerbsleben in ſich Kraft und Solidität
genug beſitze um ſich aus dem Niedergang von 1902 von
ſelbſt wieder zu erholen Die überſtandene Kriſe iſt noch
in zu friſchem Gedächtnis um den Geſchäftsmann zu jenem
allzu großen Enthuſiasmus zu begeiſtern der ſ Z den verhäng
nisvollen Rückſchlag verſchuldet hat Und es iſt gut wenn
dieſe Kaltblütigkeit weiter anhält Mag ſie der Grund ſein
daß der Prozeß des wirtſchaftlichen Aufblühens ſich auch
heute noch zögernd und behutſam vollzieht ſie bewahrt
uns vor ſchlimmen Kriſen und die allgemeine Freudigkeit
die aus dem Bewußtſein es geht vorwärts geſchöpft
werden kann wird ihre ſegensreiche Wirkung ſchon weiter
geltend machen

Der Menſch lebt nicht vom Brot allein, das
Wort gilt ſicherlich für alle Zeiten Aber eine Doſis
lindernden Oeles gießt doch der wirtſchaftliche Fortſchritt
den direkt oder indirekt doch der allergrößte Teil der
Nation am eigenen Hab und Gut verſpürt auch in politiſche
Wunden An das eine unbeſtrittene Verdienſt des neuen
Kurſes erinnert er jedenfalls ohne das er nicht möglichwäre an die Erhaltung des Friedens Und ein Tropfen er

ſöhnlichkeit die mildernd wenn auch nicht auf die Ziele ſo
doch auf die Form des politiſchen Kampfes einwirkt kann
der politiſche Peſſimismus unſerer Tage ja nur allzu gut
gebrauchen

Deutſches Keich
Hof und Perfonalngchrichten

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös Jn einem Brkef
des Pariſer Soleil aus Straßburg wird erzählt daß der
Kaiſer dort in einer militäriſchen Kritik die Beweglichkeit der
japaniſchen Truppen über die der ruſſiſchen Truppen geſtellt die
europäiſchen Heere im allgemeinen als ſchwerfällig im
Manövrieren bezeichnet und den Führern zur Pflicht gemacht
habe alle Truppenbewegungen ſchleuniger ausführen zu laſſen
Die Norddeutſche iſt zu der Feſtſtellung ermächtigt daß an dieſer
Erzählung kein wahres Wort iſt

Jn Kiel wurde Montag nachmittag in der Villa des Herzogs
Paul Friedrich von Mecklenburg Schwe rin ein
Trauergottesdlenſt abgehalten an dem der Großherzog
von Mecklenburg Schwerin Herzog und Herzogin Paul
Friedrich und deren Kinder Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen ſowie die Admiralität die
Generalität und der Kommandant des Schnulſchiffes Mars
teilnahmen Nach Beendigung der Trauerfeler trugen
zwölf Unteroffiziere des Mars auf dem der Ver
blichene zuletzt Dienſt tat den Sarg auf den ſechsſpännigen
Leichenwagen Unter Trauerklängen ſetzte ſich der Zug durch
die Stadt in Bewegung Hinter dem Leichenwagen ſchritten der
Großherzog von Mecklenburg Schwerin Herzog Paul Friedrich
der Vater des Entſchlafenen Prinz Heinrich von Preußen Prinz
Heinrich Reuß in der Hofcquipage folgten Herzogin Paul
Friedrich und Tochter und Prinzeſſin Heinrich von Preußen
dann die Admiralität die Generalität und eine große Anzahl
Offiziere Um 5/ Uhr langte der Zug am Bahnhof an Als
der Sarg in den Wagen gehoben wurde fenerte die vom See
bataillon geſtellte Ehrenkompagnie die auf dem Bahnhofsvor
platz Aufſtellung genommen hatte drei Gewehrſalven ab und
gleichzeitig begannen die Schiffe der Flotte das Wachtſchiff und
das Schulſchiff Mars mit dem langſamen Trauerſalut Um

Gehen wir ein Jahrhundert weiter ſo bemerken wir daß
die Eingriffe des Menſchen in die Natur in mannigfacher
Beziehung bereits energiſcher ſich geltend machen Wir ſind
da in die Zeit eingetreten wo der Menſch den großen
Kampf gegen den Urwald aufgenommen hat um ſich neue
Kulturflächen zu ſchaffen Klöſter ſind entſtanden Fulda
und Hersfeld Weißenburg und Lorſch die die Rodung
planmaäßig leiten Noch freilich ſind die deutſchen Gebirge
zum größten Teile ſchwer zugängliche Wildniſſe nur einzelne
wie der Taunus konnten nachweisbar durchquert werden
An der Waterkante zumal an der Nordſeeküſte iſt der
Wald im Kampfe mit dem unabläſſig angreifenden Meere
bereits zum großen Teile erlegen Was die Art des
Waldes betrifft ſo iſt wie in der Urzeit ſo auch noch ums
Jahr 1000 der Laubwald an Ausdehnung dem Nadelwalde
weit überlegen es iſt zu verſolgen wie der letztere nur
allmählich in Deutſchland auf Koſten des Lanbwaldes vor
dringt Mit der Zunahme der Rodungen wachſen die
geſchloſſenen Siedelungen Es mehren ſich die Einzelgehöfte
das Haufendorf die eigentlich deutſche Form dörflicher An
ſiedelung treffen wir häufiger und trotz der urſprünglichen
Abneigung der Deutſchen gegen die ummauerte Stadt bilden
ſich nun auch Städte Teils ſind es alte Römerſtädte teils
entſtehen ſie um die im ganzen Lande verſtreuten königlichen
Pfalzen an denen ſich an die Reſidenz ausgedehnte Wirt
ſchafts und Wohngebäude und bald auch Anſiedelungen
der Umwohner des königlichen Geſindes der Verwalter uſw
anſchloſſen Da war es denn auch notwendig geworden ein
Straßennetz herzuſtellen aber die Verfaſſung der Straßen
war doch noch eine höchſt traurige Die Römerſtraßen
ragten als Steinſtraßen noch immer hoch über alle
andern die anderen Straßen waren durchweg ungepflaſtert
ohne Waſſerabführung Staubbetten im Sommer Moräſie
im Winter Gar beweglich hat uns Einhard die Veſchwer
lichkeit des Reiſens auf den Wegen jener Tage geſchildert
Wo es anging benutzte man gern den Waſſerweg im
kultivierten Weſten waren bereits Leinpfade zum Aufwärts
ziehen der Schiffe angebracht Brücken über die Ströme
waren ſelten die berühmleſte war noch immer die alte
Römerbrücke bei Trier

Und wieder drei Jahrhunderte ſpäter Ums Jahr 1375
Das Bild der deutſchen Landſchaft iſt erheblich geändert
Die Jahrhunderte langen Angriffe auf den Wald haben



6 Uhr ſetzte ſich der Zug nach Mecklenburg in Bewegung Die
r Fürſtlichkeiten kehrten in demſelben Zuge nach
dort zur

Großfürſt Kyrill von Rußland traf Sonnabend nach
mittag zum Veſuche der Herzogin Marie in Koburg ein und
wurde am Bahnhof von der vormaligen Großherzogin von
Heſſen der Erbprinzeſſin von Hohenlohe Langenburg der
Prinzeſſin Beatrice dem ruſſiſchen Geſchäftsträger Baron
v Mengden und den Herren und Damen des Hoſes
empfangen Vermutlich erfolgt binnen kurzem die Veröffentlichung
der Verlobung des Großfürſten mit der geſchiedenen Groß
herzogin Melilta von Heſſen

Die nervöſe Norddentſche
Mit weit mehr Eiſer als Geſchick wendet ſich die Nordd

Allg Zig in einem offiziöſen Artikel gegen die Gerüchte von
einer Kanuzlerkriſe die angeblich von der freiſinnigen Preſſe
heraufbeſchworen ſein ſoll Wir haben keine Veranlaſſung gegen
dieſe Ausführungen Stellung zu nehmen da wir erſt vor wenigen
Tagen an leitender Stelle die Gerüchte von einer Kanzlerkriſe
ſolange die Handelsverträge und die Kanalvorlage nicht erledigt
ſind als völlig unbegründet bezeichnet hatten Das offiziöſe
Blatt vergißt bei ſeinen Widerlegungen ganz und gar daß es
nicht liberale Organe ſondern die Führer der konſervativen
Partei Freiherr v Manteuffel und Graf Mirbach
waren die im Herrenhaus den Stab über die Politik
des Reichskanzlers gebrochen hatten Bezüglich der
erwähnten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
Kaiſer und Kanzler in Fragen der Reichstagsvertagung
und des Kommandowechſels in Südweſtafrika ſtellt das Blatt
ſich natürlich taub Bezüglich der erſten Frage in der der
Reichskanzler ſchon lange auf eine Konferenz mit dem Monarchen
vergeblich wartet ſtellt das Blatt feſt daß in dieſer Frage zwiſchen
dem Monarchen und ſeinem erſten Ratgeber überhaupt noch keine
Erörterungen ſtattgefunden haben und die Angelegenheit nicht
geeignet ſei zu Differenzen zwiſchen Kaiſer und Kanzler zu
führen Nicht beſſer ſtände es mit der Behauptung daß
wegen der Entſendung des Generalleutnants v Trotha nach
Südweſtafrika Meinungsverſchiedenheiten herrſchten Die Ent
fendung eines größeren Truppenkontingents habe die Entſendung
eines Generals und die Entklaſtung Leutweins bei ſeinen
Gonverneursgeſchäften nötig gemacht Gegenüber der Behauptung
daß mit dem neuen Zolltarif keine Handelsverträge zuſtande
kommen könnten und daß die Folge hiervon eine Kanzlerkriſis
ſein müßte gibt das offiziöſe Organ zu bedenken daß dergleichen
Jnſinugtionen nur dazu führen könnten den Abſchluß der Ver
handlungen hinanszuzögerny indem die auswärtigen Unterhändler
durch irrige Vorſtellungen anſpruchsvoller geſtimmt würden

Das iſt alles recht ſchön und gut nur beweiſt die hier zu
Tage getretene Nervoſität gegen die liberale Preſſe daß ſich der
Kanzler trotz der letzten Rauferei im Herrenhaus in der Geſell
ſchaft der Kon ſervativen ſchon wieder recht wohl fühlt vielleicht
auch deshalb weii er bei den Vertretern der Rechten auf ein
größeres Verſtändnis ſeiner ſchwierigen Stellung nach oben hin
rechnen kann wie bei denen der anderen Parteien

Aus Südtveſtafrika
Gouverneur Leutwein meldet nachträglich anläßlich der

jetzt zugegangenen Zeitungen daß er am 9 April bei Onganjira
und am 13 bei Ovinmbo nicht gegen denſelben Feind gefochten
hat Jm erſten Gefecht hat er den Oberhänptling Somuel ge
ſchlagen An deſſen Verfolgung wurde er durch die Streit
kräfte des Hänptlings Kajata die in ſeiner linken Flanke
d gehindert Sie mußten zunächſt am 13 angegriffen
werden

Kirche und Schule
Nach der Wartburg bezeugte vor ſeinem Tode Franz von

Lenbach dex früher aus der katholiſchen Kirche aus getreten
war dem Skiſtspropſt v Türk ſeine Geneigtheit geiſt
lichen Zuſpruch entgegenzunehmen Der darauf entſandte
Benediktiner Jud forderte von Lenbach Widerruf des Austritts
und Ungültigkeitserklärung der zweiten Ebe
Lenbach würde ſeine Tochter aus dieſer Ehe damit zum un
ehelichen Kinde gemacht haben Als der Stiſispropſt zu ihm
ging um dieſe auch ihm unmenſchlich ſcheinende Forderung nach
zulaſſen fand er ihn bereits bewußtlos

Heer und Flotte
Jn Potsdam fand Montag vormittags 11 Uhr unter den alten

Bänmen auf der Südſeite des Neuen Palais das Stift ihn gs

die Verteilung von Waldland und offene Feldflur weſentlich
verſchoben Wollte man im damaligen Deutſchland noch
das Germanien des Tacitus ſuchen ſo mußte man in den
Oſten gehen in das Gebiet der deutſchen Koloniſation das
im ganzen bis die Deutſchen hinkamen wohl ebenſo noch
mit Wald und Sumpf beſetzt geweſen ſein dürfte wie in
den Zeiten der Germanen Aber in den älteren Teilen
Deutſchlands hat der Menſchenfleiß in dieſen Jahrhunderten
durch Rodungen durch Gewinnung von Marſchland und
Trockenlegung von Sümpfen und Mooren gewaltige
Strecken fruchtbaren Landes gewonnen Als Beiſpiel ſei
nur die Urbarmachung der ſumpfigen Niederungen des
Helmetales angeführt wodurch ein Sumpfland in reiches
ſag verwandelt worden iſt das ſeither mit Recht den

amen der goldenen Aue führt Auch die Männer am
Seeſtrande waren nicht müßig geweſen hatten Deiche gegen
die Fluten angelegt gefährdetes Land feſt gemacht und wie
im Binnenlande an den Rodeſtellen Waldhufendörfer ſo
ſind hier Marſchendörfer und ſo ſind in dem jung be
ſiedelten Oſten Koloniſtendörfer entſtanden und dieſe ge
ſchloſſenen Siedelungen beginnen ein Netz übers ganze
Land zu breiten Auch die Zahl der Städte wächſt und
nicht ihre Zahl allein ſie wachſen ſich erſt gegen dieſe
a hin recht zu Städten zu ganz eigenen Gebilden zu den

auptorten ganzer Diſtrikte aus Man rechnet daß bis
egen den Schluß des 14 Jahrhunderts die Zahl der

deutſchen Städte bis auf etwa 1000 ſtieg Zwiſchen dieſen
Städten liefen nun die Straßen Jetzt ſind endlich die
alten Römerſtraßen in Verfall geraten ſie müſſen durch
neue erſetzt werden So iſt z V an die Stelle der alten
Römerſtraße Koblenz Mayen Trier die neue Straße an
der Moſel über Winningen Kobern Lonnich bis Polch ge
treten Durchs ganze Reich führen jetzt DiagonalſtraßenFreilich nicht Landſtraßen nach moderner Aufſeſung Wenn

auch vorgeſchrieben war daß auf der Straße ein Braut
wagen und ein Leicheniwagen aneinander ſollten vorbei
fahren können ohne anzuſtoßen ſo fehlte doch jede eigent
liche Herrichtung des Straßenkörpers Die Slraßen waren
nicht mehr als Gleiſeſpuren die die Wagen im Erdreiche
zurückgelaſſen hatten Gern vermieden ſie die breiten flachen

äler wo ihnen Ueberſchwemmiin drohte und ſuchten die
el auf daher ſie auch oſt Bergſitraßen oder Hoch j und mit dem Anbau dieſer Pflanzen ändert

einzelnen das Bild der deutſchen Felder
raßen genannt werden

feſt des Lehr Jnfanterie Bataillons ſtatt Das
Bataillon ſelbſt ſtand in einem offenen Viereck Jnmitten des
ſelben hatten der Kaiſer und die Kaiſerin die kaiſerliche Familie
die zur Zeit in Potsdam und Berlin anweſenden Prinzen und
Prinzeſſinnen die Generalität ſowie die fremdherrlichen Offiziere
Aufſtellung genommen ferner der Reichskanzler Graf v Bülow
und der Kriegsminiſter Generallentnant v Einem ſowie der
gegenwärtig zur Dienſtleiſtung bei dem Regiment der Garde
du Corps kommandierte ſpaniſche Herzog de la Victoria und
der italieniſche Komponiſt Leoncavallo Hof und
Garniſonprediger Keßler hielt einen liturgiſchen Gottes
dienſt ab Nach Beendigung desſelben ſtellte ſich das
Bataillon zur Parade auf Der Kaiſer ſchritt mit der
Generalität die Front ab und nahm dann den Parademarſch
des Batafllons ab der in Zügen erfolgte Während
dem Kaiſer alsdann militäriſche Meldungen erſtattet wurden
begab ſich das Bataillon nach den feſtlich geſchmückten
Communs und nahm dort an den Tafeln Platz um zu ſpeiſen
Beim Erſcheinen des Kaiſerpaares ſpielten ſämiliche dort auf
geſtellten Muſikkorps der Garniſon Heil dir im Siegerkranz
Der Kaiſer machte einen kurzen Rundgang bei dem ſpeiſenden
Bataillon und brachte ein Hoch anf die Armee aus Hierauf
brachte der Kommandierende General des Gardekorps General
v Keſſel ein Hoch auf den Kaiſer aus Um 1 Uhr begab ſich
dann das Kaiſerpaar wieder nach dem Neuen Palais zurück wo
eine Frühſtückstafel ſtattfand

S M S Vineta iſt am 20 Mai in Newport News
Virainiag eingetroffen Möwe iſt am 20 Mai in Menady

auf Celebes eingetroffen und ſetzt am 24 Mai die Reiſe nach
Matupi Neupommern fort Tiger iſt am 21 Mai in Hong
kong eingetroffen Dampfer Main mit dem Ablöſungstrans
port für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders iſt am 19 Mai in
Suez eingetroffen und an demſelben Tage nach Colombo weiter
gegangen

VParlamentariſches

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wablkreiſe
Straßburg Land wurden 17,580 Stimmen abgegeben davon
erhielten Karl Hauß Redakteur in Straßburg klerikale Landes
partei 8225 Dr Daniel Blumenthal Rechtsanwalt in Kolmar
Demokrat 7876 und Laurent Meyer Schreiner in Straßburg
Soz 1479 Stimmen Zwiſchen Hauß und Blumenthal hat alſo

Stichwahl ſtattzufinden

Syoziales

Der Denſche Verein für Volkshygiene hält
ſeine diesjährige Generalverſammlung am 4 Juni in Frank
furt a M im Palmengarten ab Zur Verhandlung
kommen

Die Einſührung von Sommerferien für die Kauf
leute Referent Dr E Fromm Frankfurt a die
ſyſtematiſche Durchführung von Schülerausflügen in
den Ferien als Ergänzung der Ferienkolonien Referent Schul
direktor Dr Beyer Leipzig die Verſorgung der Städte mit
einwand freier Säuglingsmilch Referent Profeſſor
Dr Oſtertag Verlin

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Zwei Telegramme Knuropatkins
Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin an den

Kaiſer vom Sonnabend meldet Jn der Umgebung des Fynſchuilin
gebirges iſt alles ruhig Von Shiuyan her wird unterm 21 d
Mts berichtet daß japaniſche Truppenabteilungen in einer Ge
ſamtſtärke von etwa einem Regiment Jnfanterie und zwei
Regimentern Kavallerie Garde und Armccekavallerie von
Chabalin nach Shalidſaipudſa vorrücken Jn der Nacht auf den
21 d Mts bemerkte eine Sotnie die von Takuſchan nach
Luarmingo und Chonduchan zurückkehrte bei Shitchutſchindſa
16 Werſt nordweſtlich von Takuſchan eine bivakierende japaniſche
Jnfanterieabteilung welche auf die Sotnie feuerte An der
Küſte des Golfes von Liautung ſind keine Veränderungen ein
getreten

Wie ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin
an den Kaiſer von Rußland vom 22 d M meldet beob
achteten ruſſiſche Streifwachen und berittene Abteilungen
hinter dem Fintſchuilin Gebirge die Truppen der erſten

In dieſen Epochen ſind man kann wohl ſagen die Grund
züge der Phyſiognomie deutſchen Landes geſchaffen worden
Einen ſchweren Eingriff in die Entwicklung freilich bedeutete
der furchtbare Krieg der 30 Jahre Die Erſcheinung die
für das Deutſchland nach dem 30jährigen Kriege charakteriſtiſch
iſt das ſind die Wüſtungen Freilich hat man mit Unrecht
alle Wüſtungen dem großen Kriege zur Laſt legen wollen
Viele ſind durch voraufgegangene Kriege durch die Anlage
neuer Anſiedlungen an anderer Stelle und andere Urſachen
entſtanden Dabei bleibt es aber doch Tatſache daß in
zahlreichen Fällen die Bewohnerſchaft ganzer Dörfer damals
bis auf den letzten Jnſaſſen aufgerieben worden iſt oder
daß ſie aus Furcht ihre Siedelung freiwillig verlaſſen haben
ohne je wieder zurückzukehren Es iſt Tatſache daß Tauſende
unbeſchreiblich verarmter ſcheuer halb vertierter Menſchen
ſich wieder ins Dunkel des Waldes geflüchtet hatten wie
ihre Vorfahren im alten Germanien Aber der Wald war
nicht mehr derſelbe wie in jenen Tagen Die Zeit war ge
kommen wo der Wald den Schutz des Menſchen brauchte
wo den Rodungen wo ſeiner Verwahrloſung Einhalt getan
werden mußte Die erſten Forſtordnungen erſchienen Noch
überläßt man die Verjüngung abgeholzter Stellen meiſt der
Natur Das Nadelholz dringt langſam vor Es hat lange
gedauert ehe man ganz verſtanden hat welche Bedeutung
der Wald und ſeine Erhaltung für den Menſchen hat Noch
Je Wilhelm 1 hat die Abholzung des Waldes auf derriſchen Nehrung geſtaltet ein verhancmesvoler Schritt da

dadurch der Dünenſand ſeine Beweglichkeit wieder erhielt
und durch ſein Rückwärtsſchreiten das Haff verſandete Und
Friedrich der Große obgleich ein guter Staatswirt hat doch
das bekannte Wort geſprochen Menſchen ſeien ihm lieber
als Holz und z B in Oberſchleſien große Strecken des
Waldes preisgegeben Doch im Ganzen iſt der Wald
verwüſtung von jetzt ab Halt geſetzt Langſam erholte ſich
Deutſchland von den ſchweren Folgen des 30fährigen Krieges
Die alten Feldfrüchte wurden wieder angebaut andere traten
hinzu Jm 18 eher fand der Rotklee in Deutſch
and allgemeine Verbreitung Auf ſandigen Ländereien ließ

Friedrich der Große die Lupine bauen Die Kartoffel ge
winnt eine große Bedeutung ihr Landsmann der
Tabak kommt in vielen deutſchen Landesteilen zu Ehren

ſich auch im

japaniſchen Armee Die in der Umgebung Fönghwvereinigten japaniſchen Truppen Pchen Jee Le arngtdengs

kleine Vorhutabteilungen zu decken die aus etwa n
Regiment Jnfanterie mit Artillerie und Kavallerie beſte
Die japaniſche Reiterei zeigt ſich ſelten Aus geſtern den
gegangenen Berichten laßt ſich ſchließen daß die in
japaniſche Armee zuſammengezogen worden iſt eDiviſionen ſtehen in Chabalin u dem Wege Sſi
Fönghwangtſchöng Fönghwangtſchöng wird befeſtigt njan

Die Ruſſen wieder in Nintſchwang
Die Ruſſen beſetzten Niutſchwang wieder mit ziemlich ſtarr

Abteilungen Artillerie und berittener Jnfanterie ärken
Die Reuterſche Meldung vom Untergange der Kriegsf bißf

Joſchino und Hatſuſe wurde Sonntag Nachmittag fe
ruſſiſchen Truppen über die eine Parade abgehalten wurde 9 n
kannt gegeben und von dieſen mit Jubel aufgenommen S
lich der Stadt werden Verſchanzungen von mäßiger Stärke
richtet Jn Niutſchwang angekommene Dampfer berichten ſ
ſeien an Trümmerſtücken vorübergekommen die wohl von den
Hafen von Port Arthur geſunkenen und jetzt von den Ruſſen g

ſprengten Schiffen herrührten Le
Gefecht ziviſchen Japanern und Koſaken

Ueber das am 20 Mai in der Nähe von Wonchat
7 Meilen nördlich von Takuſchan ſtattgehabte Gefecht zwiſchet
japaniſchen Truppen und Koſaken der Transbaikalbrigade wig
weiter gemeldet daß die letzteren heldenmütigen Wider
ſtand leiſteten und ſich erſt nach erheblichen Verluſten in der
Richtung auf Hſiüjen und Scholiſchong zurückzogen Ein
Offizier und vier Mann wurden von den Japanern gefange
genommen auf deren Seite ein Mann fiel

Vor Port Arthur
Während einer Rekognosziernng die der Adnral Togo an

Freitag vor Port Arthur unternahm ſchlug eine Grangate quf
dem Torpedobootszerſtörer Akatſuki ein und tötete einen
Offizier und 24 Mann

Der Zar in Moskan
Der Kaiſer traf in Begleitung des GroßfürſtenThronfolgerz

und des Großfürſten Sergius nachmittags 4 Uhr 40 Min in
Petersburg ein Auf dem Bahnhofe waren die Generale der
Gonverneur der Polizeipräfekt Abordnungen des Adels de
Semſtwos der ſtädtiſchen und kirchlichen Behörden anweſend
Nach Verloaſſen des Wagens ſchritt der Kaiſer die Front der
Ehrenwache ab und nahm ſodann eine Anſprache des Adels
marſchalls Fürſten Trubetzkoi entgegen Der Kaiſer dankte
und ſprach ſeine Freude aus in der Zeit der ſchweren
Prüfungen welche das teure Vaterland getroffen hätte einige
Stunden in Moskau verweilen zu können Das Stadthaupt
überreichte Brot und Salz und hielt ebenfalls eine Anſprache
Jn ſeinem Dank ſprach der Kaiſer die Grwißheit aus daß die
ruſſiſchen Truppen mit dem Ruhmeskranze für die errungenen
Erfolge zurückkommen werden Alsdann nahm der Kaiſer die
Parade über das am Bahnhof aufgeſtellte 17 Pionierbataillon
ab welches im Begriff ſteht nach dem Kriegsſchauplatz abzu
gehen Zu den Pionieren gewendet ſagte der Kaiſer er habe
die Zuverſicht daß ſie mit demſelben Eifer ihre Pflicht tun
werden wie die ruſſiſchen Pioniere ſie immer getan hätten
Er wünſche ihnen geſund und wohlbehalten zurückzukehren Der
Kaiſer ſchenkte dem Bataillon Heiligenbilder welche die Offiziere
knieend in Empfang nahmen Begrüßt von begeiſterten Zurufen
des Volkes begab ſich dann der Kaiſer in die Uſpenski
Kathedrale wo er von dem Metropoliten und der übrigen
Geiſtlichkeit empfangen wurde Um 6 Uhr 20 Min reiſte der
Kaiſer unter den enthuſiaſtiſchen Rufen der Volksmenge wieder
ab Die Stadt war ſeit dem Vormittag in Feſtſtimmung und
mit Fahnen Guirlanden und Blumen reich geſchmückt Die
Straßen die der Kaiſer auf dem Wege zum Kreml berührte
waren mit einer zahlreichen Volksmenge angefüllt

Der Kaiſer und der Großfürſt Thronfolger ſind am Sonntag
in Petersburg wieder eingetroffen

Gefährdeles ruſſiſches Kriegsſchiff
Jn das neue noch nicht vollſtändig fertiggeſtellte Panzerſchiff

Orel welches vor einigen Wochen bei Petersburg aufgelaufen
war und darauf nach Kronſtadt gebracht wurde war in einer
der letzten Nächte plötzlich Waſſer eingedrungen ſo daß das
Schiff zu ſinken begann

gen

fahrzeuge wodurch es gelang das Schiff vor dem Untergange
zu bewahren Man glaubt daß das Eindringen des Waſſers
auf Fahrläſſigkeit von Arbeitern welche Panzerplatten aus
ſchraubten zurückzuführen iſt

Es ſind nur wenige und ſtkizzenhafte Züge die wir hie
haben zeichnen können Doch es ſind Züge die uns treue
ſind Denn das Antlitz das ſie uns zeigen iſt das de
Heimat iſt das unſerer Mutter

Kunſt und wiſſenſchaft

Bruno Geidner der von ſeiner Tätigkeit am hieſige
Stadttheater her noch in beſter Erinnerung iſt erlag am Pfingl
ſonntag in Leipzig einem mit Heroismus ertragenen qualvollen
Nierenleiden Der Künſtler war ſeit 1902
Schauſpiels am Leipziger Stadttheater und hat
auch in dieſer mühevollen Poſition aufs beſte bewährt

Ueber Jobann Strauß jun der am Donnerstag u
Freitag bier konzertieren wird ſchreibt der Berl BöreCourter Als alter lieber Bekannter iſt am Sonntag wies
Johann Strauß jun aus Wien zu uns als Gaſt gekomnee ürmiſch begrüßt von einem mehr als tauſendköpfigen

kum erſchien der Dirigent der k u k öſterreichiſchen Hofe
muſik in der Aktienbrauerei Friedrichshain am Pult Aus
zwölf Nummern des Programnis wurden vierundzwanzig W
nach jeder mußte ſich der Meiſter zu einer Zugabe entſchliehen
Den Anfang machte die FledermausOuverküre die vontüchtigen Wiener Muſikern mit Verve und Elan exekntiert wurde
Damit ſchon war der Erfolg des Abends entſchieden d
folgten die feſchen Wiener Walzer des alten Strauß und Km
poſitionen des jungen Ouvertüren und Potpourris Lieder
Märſche und alle erwieſen ſich als Schlager erſten Ranges

Die Koſtüme der verſtorbenen Jenny Groß werden e
der Theater Conrier berichtet zum größten Teil d
dürftigeren Bühnenkünſtlerinnen erben Die Schwe nen
Heimgegangenen hat der Berliner Centralſtelle für Die
künſtlerinnen die Anzeige zugehen laſſen daß ſie die alt zu
Theatergarderobe ihrer verſtorbenen Schweſter jener U nret

r Verwendung für minderbemittelte Künſte dasüberweiſe Einzig das Maria Thereſia Koſtüm das le idenlen
die Entſchlafene getragen behält die Schweſter als hen
zurück Mit der Schenkung der Koſtüme geht Fräulein
Groß über die teſtamentariſchen Beſtimmungen ihrer n Mil
hinaus denn der Groß hat von ihrem großen wicht
Mark betragenden Vermögen humanitären Jnſtitutione
vermacht

Hochſchulnachrichten

ſte
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34 140 iſt

Geheimrat Prof Hib h
wie er uns mitteilt zum Ehrenmitglied der Kaiehgn eb
Geſellſchaft der Aerzte nicht der Wiſſenſchaften in
nannt worden

Den ganzen Tag über arbeiteten am
Sonntag die Pumpen eines Eisbrechers und mehrerer Hafen I
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S enene

Jnsgeſamt 900 J er ertrunken
meldet aus Tokio Beim Untergang derSe eslſe Joſchino und Hatſuſe ſind insgeſamt

60 Onglere und Mannſchaften umgekommen

Eine neue japaniſche Anleihe
Beſprechungen zwiſchen den Miniſtern denInfolge W arern und Bankiers haben letztere die Bealten Liaaignän eine neue Volksanleihe im Betrage von

dies Konen Den angenommen Die Anleihe ſoll zum Kurſe
it 5 Prozent verzinslich und in2 ausgegeben werden m z zj Vabren rückzahlbar ſein

Sonſtige Meldungen
Aus Tientſin wird berichtet die ruſſiſche Torpedobootsflottille

befindet ſich in Tätigkeit außerhalb des Hafens von Port Arthur
ünf nach der Talienwanbucht gehende Transportſchiffe kehrten

9 ch Japan zurück da die Kapitäne von den Schiffsgeſellſchaften
e Koaknung erhielten daß ruſſiſche Kontaktminen bis zum

Schantungvorgebirge gelegt ſeien
Wie ein Telegramm des Generals Sſacharow an den

Generalſtab meldet ſtellte die ruſſiſche Kavallerie im Lauſe der
lehten Tage auf der großen nach Lianjang führenden Straße

ſt daß japaniſche Abteilungen von Föngwangtſchöng nach Nord
oſten vorrücken und zwar nach Tſchianiatſy hin und weiter
nsgeſamt mehr als ein Regiment mit Artillerie in dieſer
jchtung abmarſchiert Bei Sſeludjan ſtehen ein Bataillon
nfanterie und ein Regiment Kavallerie Vorxvpoſtenabteilungen

derfelben befinden ſich im TſchiamſalinPaß Japaniſche Streif
wachen dringen bis zum Dorfe Tſchintſchinſa etwa 50 Werſt von
Föngwangtſchöng vor Die Pferde der japaniſchen Garde und
Armeekavallerie ſind ſehr entkräftet Eine aus zwei Eskadrons
und drei Kompagnien beſtehende japaniſche Abteilung iſt beim
Dorfe Dſindigpuſa im Tale des Logoduhe 17 Werſt nordöſtlich
von Sſalidſaipudſa aufgetaucht und eine Eskadron iſt von
Sſigochnanng auf der großen Straße nach Sſalidſaipudſa hin
vorgerückt Durch Rekognoszierungen iſt feſtgeſtellt worden daß
im Tale des Laegoguhe und auf der großen Straße nach

önghwangtſchöng Abteilungen eines japaniſchen Garde
avallerie Regiments ſich befinden Am Unterlaufe des

Tajangho ſtehen in Luanmigo und Tatonki keine Japaner
Takuſchan und Chonduchan werden von kleinen Abteilungen
beſetzt Jn beiden Orten ſtehen nicht mehr als je eine halbe
Kompagnfe Chineſiſchen Meldungen zufolge ſchaffen die Japaner
Vorräte auf die Jnſel Daludao unweit der Mündung des
Tajangho Schitontſchen im Tale des Aiho iſt nach wie vor
vom Feinde beſetzt

Wie von der Jnſel Sachalin gemeldet wird herrſcht dort
vollkommene Ruhe Die Japaner welche daſelbſt überwintert
haben ſind in ihre Heimat zurückgekehrt 700 in Booten 390 an
Bord eines engliſchen Schiffes Jm Bezirk Korſakow wurde
ein Fiſchereiſchoner angehalten an deſſen Bord ſich eine große
Anzahl Japaner befand

Dem Reuterſchen Burequ wird aus Fuſan vom 21 Mai
telegraphiert Wie von chineſiſcher Seite berichtet wird haben
2000 Ruſſen Hſinjen wieder beſetzt

Der Konflikt der Kurie mit der franzöſiſchen
Republik

Wie die Tribuna meldet begab ſich der franzöſiſche Bot
ſchafter Niſard Sonnabend mittag nochmals nach dem Vatikan
wo er mit den gewöhnlichen Ehrenbezeugungen empfangen
wurde Er kündigte dem Staatsſekretär Merry del Val an
daß er auf Befehl ſeiner Regierung noch am ſelben abend Rom
verlaſſen werde Beim Abſchied geleitete der Staatsſekretär
den Votſchafter bis zur Tür des Gemaches Der Oſſervatore
Romano bringt die Note der Agenzia Stefani bezüglich der
Freitag Unterhaltung des Botſchafters Niſard mit dem Staats
ſekretär Merry del Val in vollem Wortlaute zum Abdruck und
bemerkt dazu Wir erfahren daß die Note weder den Jnhalt
noch die Form der Beſprechung des Staatsſekretärs mit dem
Votſchafter wiedergibt
Alle Pariſer Blätter erörtern die Abberufung des franzöſiſchen

Votſchafters beim Vatikan Die gemäßigte République
frangçaiſe ſpricht ihre Befriedigung darüber aus daß die Ab
berufung durch einfachen Urlaub erfolgte Das Uebel könne wieder
gut gemacht werden es brauche nur eine Regierung ans Rnuder zu
kommen die die Jntereſſen Frankreichs wahrnehme um die Dinge
wieder in Ordnung zu bringen Der konſervative Gaulois
befürchtet Frankreich werde nunmehr vollſtändig in das italieniſche
Fahrwaſſer geraten und vielleicht die gegen Oeſterreich gerichteten
Beſtrebungen Jtaliens unterſtützen Senator Clemenceau ſagt
in der radikalen Aurore im Widerſpruch zu der im letzten
Miniſterrate ausgegebenen Note ſei der Votſchaſter Niſard
nicht abberufen ſondern vorbeurlaubt worden Miniſter
präſident Combes und der Miniſter des AeußernDelcaſſé hätten ſich den Anſchein gegeben etwas zu tun ohne
daß in Wirklichkeit etwas geſchehen ſei Die antiklerikale Lan
terne ſagt das republikaniſche Frankreich werde mit Entrüſtung
erfahren daß man es in unwürdiger Weiſe getäuſcht habe Die
Republikaner hätten geglaubt der Abbruch der Beziehungen be
deute daß nicht einmal ein Koch in der Votſchaſt zurückbleiben
würde ſtatt deſſen würden durch einen Votſchaftsrat die Be
dehigen Frankreichs zum Papſte fortgeſetzt werden Die
ozialiſtiſche ſtreng miniſterielle Petite République
ſchreibt Vorläufig verlangen wir nichts welter dieſe Maß
e wird durch Kündigung des Konkordates vervollſtändigt

i

Der Oſſervatore Romano veröffentlicht folgende Mit
tellung Einige Zeitungen berichten fortdauernd der Ürlaub des
Botſchafters Niſard ſei auf die Weigerung des Kardinalſtagts
ſekretärs Merry del Val zurückzuführen ſich auf die Anfragen
r äußern die ihm auf Anordnung der ſranzötiſchen Regierung
ziglich der an die anderen Mächte geſandten Note vorgelegt
T ſind Wir wiſſen aus verläßlicher Quelle daß Merry
el Val weit davon entfernt war eine Antwort abzulehnen

Wdern nur wünſchte daß die Anfragen ſchriftlich eingereicht
rn und dabei verſprach daß ſeine Antwort gleichfalls

iftlich in einer Stunde abgegeben werden würde
Or le Pariſer Nuntfatur deren Note im Temps die radikalen

rgaue als neue BVeleidigung Frankreichs bezeichneten erklärt
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Val zutreffend wieder zwellens d die Angavbe Merry delc iede Antwort bezüglich der an die anderen Miachte
en Note abgelehnt iſt vollſtändig erfunden Popolo

omauno ſagt bezüglich der Behauptung answärtiger Blälter
unter Leo III und Rampolla hätte ſich der Zwiſchenfall nicht
exeignen können es könne zuverläſſig verſichern daß die an
Frankreich und die anderen katholiſchen Mächte gerichtete Note
der Form und dem Inhalt nach der Note entſpricht die Leo XIII
zur Zelt als Rampolla Staalsſekretär war vorbereitete als
der Beſuch des Königs Vſcior Emannel in Paris und die Er
widerung desſelben durch Londet in Rom entſchieden war

Jn der italieniſchen Kammer erklärte ſich Miniſterpräſident
Glolitti bereit am 30 d die Interpellation über die
Kirchenpolitik der Regierung zu beaniworten

v r der franzöſiſchen Marine
n ſeinem für die außerparlamentariſche Marinekommiſſione Bericht über den Zuſtand der Beretlüigg

mittel Frankreichs zur See in den Jahren 1894 1904
ſtellt Admiral Campion feſt die franzöſiſchen Geſchwader
ſtänden auf der Höhe ihrer Aufgabe Jn den Unterſeebooten
beſitze Frankreich bewegliche Verteidigungsmittel welche die
Sicherheit der Kolonien gewährleiſteten Admiral Campion hebt
hervor die Unterſeebote als Angriffswaffe ſeien das einzige
wirkſame Mittel um eine von der See kommende Gefohr ab
zuwenden von der u durch das unaufhörliche An
wachſen der fremden Seeſtreitkräfte bedroht ſei

Auf der Werft für Unterſeeboote ſind unter einem Gerüſt
geheime Pläne eines Unterſeebootes entdeckt worden

Die Engländer in Tibet
Dem Reuterſchen Burean wird aus Gyangtſe vom 20 d

gemeldet Bei der Vertreibung der Tibetaner aus den Dörfern
in der Nähe des engliſchen Lagers fielen zwei Silhs ein Offizier
und drei Mann wurden verwundet Die Tibetaner hatten
zwanzig Tote

OeſterreichUngarn
Dem Wiener Fremdenblatt zufolge hat die öſterreichiſch

ungariſche Zoll und Handelskonferenz am Sonnabend
ihre Beratungen endgültig abgeſchloſſen Nach der zu
erwartenden Genehmigung der Anträge der Konferenz durch
beide Regierungen würde nichts im Wege ſtehen daß münd
liche Vertragsver handlungen mit Deutſchland
noch in der kommenden Woche in Berlin beginnen

Frankreich
Präſident Loubet iſt am Montag in Arras eingetroffen

und wurde von einer zahlreichen Menſchenmenge mit Hochrufen
auf ihn auf Combes und auf die Republik begrüßt Beim
Empfange einer Abordnung von Offizieren bemerkte der
Präſident die Hingebung und der Pflichteifer in der Armee
würden in dem Maße wachſen wie die militäriſche Dienſtzeit
verkürzt würde Auf der Stärke des Heeres ſeien die Bündniſſe
und Sympathien begründet deren ſich Frankreich bisher erfreut
habe und die wie er hoffe auch in Zukunft zunehmen würden
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m Temps der Ausdruck Herausforderungen habe ſich
n auf die Abberufung Niſards ſondern lediglich auf Aus

ungen gewiſſer Blätter bezogen
o as Blatt Popolo Romano erklärt es ſei in der Lage

zu verſichern erſtens die Meldung Merry deiſich hätte Niſard Erläuterungen über den Satz gegeben der
hin der an die katholiſchen Mächte außer Frankreich ge
J en Note befand gibt weder der Form noch zum Teil dem
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Am Sonnabend den 21 Mai nachmittags 4l2 Uhr ſtarb nach langem
ſchweren Leiden mein lieber Mann unſer guter Vater Großvater und
Schwiegervater der Schmiedemeiſter

S g z 4 re 3 e ws a C

Präßzdent Loubet begab ſich nachmittags unter freudigen Zurufen
der Menge nach dem Rathaus Jn Erwiderung der Rede des
Vürgermeiſters der auf die Relſen Lonbets nach Ruzßland
England und Italien angeſpielt hatle führte der Präſident aus
die auswärtige Politik Frankreichs ſei in ihren Zielen unver
ändert geblieben Sämiliche Miniſterien ſeſen von denſelben
Gefühlen beſeelt nämlich den der Aufrechterhaltung des Friedens
der Befeſtigung von Bündniſſen Freundſchaften die Frankreich
mit Rußland England Jtalien vielleicht einmal noch init anderer
Staaten verbinden Dieſes Werk rechne ſich die Republik zur
Ehre an er ſelbſt ſetzte ſein Beſtes daran Die Rede wurde mit
großem Beifall aufgenommen

Türkei
Der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew wurde letzthin vom

Sultan in Audlenz empfangen Obwohl die Andienz mit dem
bevorſtehenden Urlaubsantritt des Votſchafters zuſammenhängt
benutzte Sinowjew dieſen Anlaß um dem Sultan neuerlich die
vollſtändige Durchführung der Reformen in Macedonien an daß
Herz zu legen

Gerichtsverhandlungen

Wegen Majeſtätsbeleidigung anläßlich des letzten Kaifer
beſuches im Eiſaß vernrteilte das Kriegsgericht in Mülhauſen
einen Soldaten des 112 Jnfanterie Regts zu 7 Monaten
Gefän auis Die Meldung des Eläſſers wonach der Soldat
ſieben Jahre Zuchthaus erhalten hätte ſcheint alſo ſtark
übertrieben geweſen zu ſein

bewährfestfe
Nahrung
für 2 gesundeu
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9 a B W e2 7 r t T cS 5 3 h4 d r s 22h e e mee e 2Sepſin Wein nach Vorſchrift vom Geh Rat Profeſſor Dr O Liebreich
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdaunungsbeſchwerden Sodbreunen
Magenverſchleimung die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen die infolge
Blefchſucht Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche
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Haar Karrunieohh
in Eisdorf Ritter des Eiſernen Kreuzes in einem Alter von ös Jahren

Die trauernden Hinterbliebenen



letzte Woche
von Dienstag den 24 bis Sonnabend den 28

selten folgende beispiellos billigen Preise
Verkauf nicht an

Wiederverkäufer

SteingT

So Weit der Vorrat reicht
PorTelIau

Verkauf nicht an

Wiederverkäufer

Glas
Glasteller Stück 7 PkWassergläser Stück 3 PWassergläser mit Fuss Stück 9 Pf
Zuckerschalen bunt Stück 8 Pf
Zitronenpressen Stück 9 PfButterdosen Stück 22 PfKüäsecglocken mit Teller Stück 38 Pf
Milchtiaschen 3 Stück 10 P
Bierseidel 0,4 geaicht Stück 18 P

Töpfer waren Seiten u Parfümerien
Seifenpulver 3 Pak 10 Pf
Salminak Terpentin Seifenpulver 3 P 20 Pk

Wichse 5 er Schachtel 2 Pf
Blumenseife 8 PfMoschusseiſe 8 PkToiletteseife 4 Stück ca 1 Pfund 33 P

Franzbranntwein 38 Pf
Eau de Quinine 45 Pk

Satzschüsseln weiss 6teilig 65 Pf Kaffechecher mit Bild 15 10 6 Pf
Teller weiss 6 Stück 10 Pf Satz Milchtöpfe 6 teilig ff dekoriert 15Speiseteiler blau tief und fach 10 Pf Kaffeeservice 9 teilig gross ff dekoriert 75
Abendbrotteller blau 9 Pf Service Kaffeckannen weiss 45 Pk
Kompotteller blau 8 Pf Kaffeetassen weiss 4 PGemüsetonnen blau 25 Pf Kaffectassen bunt 6 PfSalz und Mehlmetzen blau Stück 32 Pf Kompottschalen weiss 3 Pl
Rutterbüchsen blau 25 Pf Porzellantassen bunt t dekor 3 Paar 55 P
Waschservice dekor 4 teilig 95 Pf Sahnengiesser bunt 14 P

Munaille
Dimer 28 cm 65 Pf Blumenkühbel majolikafarben 45 u 35 Pk
Wannen oval 35 em 95 Pf Kaffechecher majolikafarben 6 u 4 Pf
Leuchter 18 Pf Sparbüchsen sortierte Muster 6 PfKehrschaufelhn gestanzt 23 cm 33 Pf Blumenvasen 18 P

Bundtöpfe 6 Stück 28 Pf9 ca 15 cm 17 cm 20 em 22 cm 26 cmDiverses Schüsseln r 11 r i r 2228 cm 30 cm 33 cm
32 Pl 35 Pr 45 Fa J r Se l Schmortöpfe mit Deckenetrolcumkocher 2 flammig 25 ea 17 ein 19 en 21 m 23 m 25 em

Vlegenfänger Radikal 6 P 24 Pf 32 F 35 Pl 45 Pf 55 F
Trotz der enorm billigen Preise verabfolgen wir auf alle Artikel

Gem Helis feiner Zucker Pfund 18 Pf
ürfelzucker Pkand 21 PkBrotmehl Pfund 10 PkRoggenmehl Pfund 10 PKartoffeimell Pfund 15 PPaniermehl Pfund 18 PfKochstüärke Pfund 16 PfSchmierseife Pfund 17 chFlockensago Pfund 26 pt
Maismehl vorzüglich zu Pfund 19 Pf
Sagomehl Pudding Pfund 25 Pf

er
i Pfa 24 Pf

Grosse Ulrichstrasse

6061
Barküsserstrasso

Fettwaren
Leberwurst schön im Geschmack Pfund 45 P
Rotwurst schön im Geschmack Pfund 42 Pk
Knaiser Jagdwurst schön im Geschm Pfd 50 P
Sülzwurst Seawartenwurst Pfund 50 P
Schinken roh Pfund 15Pfund 75 Pk

Paar 18 Pk
Mettwurst gekocht
Brühwürstchen

Feinste Molkerei rn

Vorzüglicher TadelloseGeschmack Pfd 44 Pf Ware10000 Probetassen

BannWVRKcolonialwaren Konserven
Junge Erbsen 2 Pfund Dose 50 Pk
Junge Erhbsen feine 2 Pfund Dose 55 Pf
Stachelbecren 2 Pfund Dose 65 Pf
Heidelbeeren 2 Pfand Dose 55 Pk
Braunkolil 2 Pfund Dose 360 Pk
Schnittspargel 2 Pfand Dose 65 P
Schnittspargel ohne KLopf 2 Pfund Dose 45 Pf

Appetit Sild S
Dose 50 Pf

do do Dose 55 Pf

Schokolade Garantiert
Pfd G2 Pf rein

Mongſe Borrtlionm gratis

ausreichend für 528 Pl 5 x
Leopold Nussbaum

Sür den Anzelgentell verantwortlich Ludwig Donges in Halle Dann Druck und Verlag von Otto Hendel

Um Monsis Bonillon Präparate den weiteren Kreisen unserer Hansfrauen zugänglich zu machen und die vorzügliche Qualität der Bouillon zu
beweisen verabreichen wir von Mittwoch den 25 d Hts vormittags 9 Uhr ab in unserem

Vollständiger Ersatz für frischgekochte Fleischbrühe
100 Tasson

95

rkrischungsraum 10 000 Probetassen gratis

IIalle s

Mit 2 Beiblättern und Unterbaltungsblatt
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